
Projektphasen:

Erkenntnisse/nächste Schritte:
Der vorliegende Prototyp demonstriert eine vielversprechende Richtung für die weitere Entwicklung. Eine Optimierung der Parameter ist jedoch 
erforderlich. Die zugrunde liegende Idee ist vielversprechend und zudem auf andere Materialien übertragbar, beispielsweise Holz, weitere 
Textilien oder Agrarstoffe. SAMSax wird die Idee mit der Refalett GmbH weiterverfolgen und ausbauen.

Projektziel:

Die Firma Refalett GmbH produziert aus Jeansreststoffen Platten, welche durch
eine optimierte Infillstruktur zu einer Sandwich-Struktur gepresst werden sollen.
Ziel ist es, die Infillstruktur mittels Materialextrusion mit pastösen Materialien
(Verfahren der additiven Fertigung) zu fertigen. Die Bahnen müssen aufgrund der
zu erwartenden Belastungen geplant und anschließend mittels AM gefertigt
werden. Mittels mechanischer Prüfung sollen zunächst die ersten Kennwerte des
Prototyps „Leichtbauplatte“ ermittelt werden. Zudem unterstützt das
Unternehmen die Firma ARNIO GmbH bei der Lastannahme.

Projektzeitraum: 

09/2023 – 02/2024

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Das Sächsische Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR) 
unterstützt das Projekt im Rahmen der Zukunftsinitiative simul+.

Additive Fertigung (3D-Druck) 
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Projekt: Leichtbauplatte für Campingtische

Anwendungsidee
& Bedarfsanalyse

Die Idee entstand im 
Rahmen des 
Anwenderworkshops 
09/2023. Zu dem 
Zeitpunkt wurden 
bereits Vorversuche 
mit dem Material 
durchgeführt.

Anforderung: 
wasserunlöslich, gute 
Verbindung zwischen 
Infill und Platte

Konzept

Material:

Jeansfasern, 
Acrylharz „Acronal“ 
(14,5 Gew.-%) und 
Alginat 
(0,5 Gew.-%) als 
Binder sowie Wasser 
als Lösungsmittel.

Verfahren:

Pastenextrusion
(Materialextrusion 
mit pastösen 
Materialien)

3D-Druck der 
Prototypen

Maschine:

Delta WASP 40100 
Clay

Parameter: 
8 mm 
Düsendurchmesser 
3mm Schichthöhe

Nachbearbeitung:  
Verpressen mit 
Oberplatte und 
Trocknen

Test & 
Validierung

Im Rahmen der 
Untersuchungen 
wurden umfangreiche 
Tests zu dem reinen 
gedruckten Material 
sowie zu 
verschiedenen Infills
mit Platten 
durchgeführt: Druck-, 
Biege-, Zugversuch, 
Dichte, Trocknungs-
verhalten.

→ konzentrisches 
Füllmuster mit 30 % 
Füllgrad

Prototyp im 
Einsatz

Ein Prototyp mit den 
Abmessungen A4 x 
12 mm wurde 
gefertigt und im 3-
Punkt-Biegeversuch 
geprüft. Dabei kam 
es zu einer 
zweiachsigen 
Biegung, bei der die 
Verbindung von Infill
und Platte 
delaminierte. Die 
aufgebrachte 
Maximalkraft betrug 
295 N.

Ausgangsmaterial: Jeansstaub Prototyp in der Fertigung: gedrucktes Infill auf der FaserplatteAngenommener Lastfall für Prototyp


